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ner werden auch 2018 ihr weites Herz 

und eine offene Tür für die Integration 

von Flüchtlingen behalten. 

Ich wünsche auch Ihnen in dieser Ad-

vents- und Weihnachtzeit eine geöffnete 

Tür und dass Ihnen das Herz weit wird! 

Oder wie wir es mit Detlev Jöckers Lied 

singen: 

„Eine Tür, eine Tür, tut sich auf für 

mich, und das Licht und das Licht, das 

grüßt dich und mich.  

Tritt herein, tritt herein, schau das 

Wunder an, wie ein Kind, wie ein Kind 

uns verwandeln kann.  

Jesus kommt, Jesus kommt, lädt zum 

Frieden ein. Lass den Streit, lass den 

Streit, es darf Weihnacht sein.  

Macht die Türen auf, macht die Herzen 

weit, und verschließt euch nicht: es ist 

Weihnachtszeit.“  

 

Ires Dyszack, Ökumenische Flücht-

lingsinitiative Werther - ÖFI 

Winterkirche 
 

Seit inzwischen 

etlichen Jahren 

geht die St. Jacobi-

Kirche von An-

fang Januar bis 

Anfang März in 

den Winterschlaf. 

In 2018: vom 8. 

Januar bis 9. März. 

Der Grund ist ein doppelter: zunächst 

sind da die erheblichen Heizkosten, die 

die Aufheizung der alten und großen 

Kirche verursacht. Dabei ist es dann 

immer so, dass es trotz Heizung in dem 

dicken Gemäuer einige Plätze gibt, die 

immer eher kalt und zugig bleiben. 

Der andere Grund ist das veränderte 

Gottesdiensterleben im Gemeindehaus. 

Gerade viele, die die Gottesdienste in 

der Kirche lieben, schätzen auch die 

Winterkirche im großen Saal des Ge-

meindehauses sehr. Hier wirkt man-

ches etwas ungezwungener: man legt 

seine Jacke an der Garderobe ab, die 

Musik kommt vom Flügel statt von der 

Orgel und die ganze Atmosphäre ist 

eine andere. Was gemeinsam ist: nach 

dem Gottesdienst ist die Gemeinde in 

der Regel noch zu einer Tasse Kaffee 

bzw. zu einem Glas Saft eingeladen. 

Auch die jacobi-live Gottesdienste 

finden im Januar und Februar selbst-

verständlich im Gemeindehaus statt. 

Und jedes Jahr freuen sich manche in 

besonderer Weise auf die Gottesdienste 

der Winterkirche. In jedem Fall: Sie 

sind herzlich eingeladen! 
 

Das Presbyterium 
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